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Erläuterungen:
Der Ansatz darf nur in den angegebenen Mengen durchgeführt werden
Tragen Sie bei jeder Verbindung die entsprechenden Gefahrensymbole und die H- und P-Sätze als Nummerncodes ein. Die "wirklich wichtigen" Informationen sollen dann in ausgeschriebener Form darunter stehen. Beispiel: H226 (Flüssigkeit und Dampf entzündbar) trifft auf einen Großteil der im Labor gehandhabten Lösungsmittel zu – H261 (In Berührung mit Wasser entstehen entzündbare Gase.) ist jedoch eine "wirklich wichtige" Information.
Geben Sie bei "Hinweise zum sicheren Arbeiten" an, welche Chemikalien z.B. ausschließlich unter dem Abzug zu handhaben sind (auch beim Abwiegen).
Geben Sie bei "Verhalten im Gefahrenfall" zusätzlich an, wie reaktive Chemikalien aufgenommen oder deaktiviert werden (Beispiel Brom: Reduzieren mit wässriger Natriumsulfitlösung) oder welche Löschmittel zu verwenden sind (Beispiel Natrium: Löschen mit Löschsand)
Geben Sie bei "Hinweise zur Entsorgung" an, wie reaktive Chemikalien VOR der Entsorgung deaktiviert werden müssen (Beispiel Aluminiumchlorid: Zersetzen mit Eiswasser).
Hinweis:
Chemikalienkatalog unter https://collab.dvb.bayern/spaces/TUMchemie/pages/339197577/Kataloge
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